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Ansicht von Süden Fassaden - Detail
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Ein Wohnhaus für zwei Schwestern
in Würenlos

Architekten: Burri & Glaus SIA
Zürich

Eingangshalle mit Kamin
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Mitte: Erdgeschoß
unten: I. Etage
rechts: Keller
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Oben an der Kante des Limmattales
haben sich die beiden Krankenschwestern
den Flecken Erde ausgesucht, auf dem sie

ihr Heim erbauen wollen. Das Häuschen
soll voll Sonne sein und möglichst vielen
Leuten eine Gaststätte bieten. Damit ist
die Situation und das Programm schon

beinahe bestimmt: möglichst viele Bäume

und nach Süden. Zu sagen wäre
noch, daß die beiden Schwestern je ein

geräumiges Wohnschlafzimmer
wünschen, sowie eine freundliche Diele zum
Nähen, Plaudern und Essen. Dazu einen
Gartenraum, wo man sich im Sommer

gerne aufhält und der auch praktisch ist
für Arbeit im Hause. Für die Form des

Hauses spielte die I.;age eine entschei¬

dende Bolle : einerseits ' das Öffnen des

Hauses gegen Süden mit Blick ins

Limmattal, anderseits die bestehende

Bebauung der Hangkante. Denn alle
bestehenden Häuser haben Längssatteldächer,

die parallel zur Hangkante laufen.
Nur ausgerechnet das kleine Holzhäus-
chen daneben schaut keck und stumpfnasig

mit aufgestelltem Giebel ins Tal.
Um sich nun nicht alle Tage zu ärgern,
bauten wir das Haus der Schwestern mit
gleicher Dachart und -Stellung. Dadurch
wurde das Unangenehme zur angenehmen

Überraschung, denn es entstand
nicht ein Mischmasch von Einzelbauten,
sondern eine in sich geschlossene Gruppe.
Über den Bau des Hauses ist vielleicht

noch folgendes zu sagen: durch
Verschieben der Stockwerke um je halbe
Höhe wurde einerseits eine gute Anlehnung

des Hauses an die Längssteigung
des Flanges und andererseits im Innern
des Hauses eine sehr angenehme
Überwindung der Stockwerkshöhe erreicht.
Das Haus ist massiv gebaut; nur die
Südfassade ist aus Holz, um die Möglichkeit
zu geben, Fensteröffnungen über die

ganze Zimmerbreite zu konstruieren.
Diese Bauart ist jedoch nicht sehr
ökonomisch. Halle und Diele eingerechnet
besitzt das Haus 7 Zimmer. Die reinen
Baukosten betrugen ohne Architektenhonorar

45 400 Franken. Das Haus wurde
1945 erstellt. G.
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